
GLB Antrag 5 an die 177. Vollversammlung der AK Wien

Mietensteigerungen einbremsen!

Schon jetzt haben immer mehr Menschen in Österreich Probleme über die Runden zu 
kommen. Die hohe Inflationsrate der letzten Monate verursacht immer größere finanzielle 
Probleme. Getrieben wird diese durch den Anstieg der Energie- und Treibstoffpreise. Bei den 
Strom- und Mineralölkonzernen fallen riesige zusätzliche Gewinne an.

Während die Inflationsrate in den Jahren 2019 bei 1,5 Prozent und 2020 bei 1,4 Prozent lag, 
kletterte sie im vergangenen Jahr auf 2,8 Prozent. Bisheriger Höhepunkt war der Anstieg auf 
6,8 Prozent im März 2022.

Durch die Kopplung der Kategorie- und Richtwertmieten an die Inflationsrate, droht 
zukünftig ein weiterer enormer Preisanstieg bei den Mieten. Dies gilt es zu verhindern, damit 
das Grundbedürfnis Wohnen nicht zum Luxusgut wird.

Die 177. Vollversammlung der AK Wien fordert daher die Bundesministerin für Justiz in 
Zusammenarbeit mit dem Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz dazu auf, gesetzliche Änderungen im Mietrecht vorzubereiten und 
dem Nationalrat zur Beschlussfassung vorzulegen, die leistbare Mieten und eine 
dauerhafte Begrenzung der Mietpreissteigerungen zum Zweck haben. Diese Regelung hat 
insbesondere  eine Entkopplung der Kategorie- und Richtwertmieten von der Inflationsrate 
vorzusehen.
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